


greenpeace.de/publikationen/eu_waldvision_deutsch.pdf



Zudem steigen die energetischen 
Holzimporte in die EU rapide an

fas.usda.gov/data/european-union-biofuels-annual-1



Holzkraftwerke und Pelletwerke in 
Deutschland

environmentalpaper.org/tools-and-resources/mapping-bioenergy/

Kraftwerke ab 
20 MW 
Kapazität, 
Pelletwerke 
ab 50.000 
Tonnen 
Kapazität





Deutschland hat 
die höchsten 
Subventionen für 
Holzenergie in 
der EU.

Quelle: Trinomics 
Report für NRDC



+ 2016-18 wurde 49% mehr 
Waldfläche abgeholzt und 
60% mehr Holz aus Wäldern 
entfernt als in den Jahren  
2011-2015;

+ Die durchnischttliche 
Fläche von Kahlschlägen 
nahm im selben Zeitraum 
um 37% zu. 

Quelle: Abrupt Increase in 
Harvested Forest Area Over 
Europe, G. Ceccherini et.al., 
July 2020

Wachsende europäische Nutzung von Holz als 
Energiequelle korreliert mit intensiverem 

Holzeinschlag in EU Staaten



Das schwedische Modell der Forstwirtschaft

Fotos: Skydda Skogen



Klima: Weniger CO2 wird vom Wald 
absorbiert

eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52019DC0559&from=EN



Klima: Offener Brief von 500 Wissenschaftler*innen
“Das Ergebnis dieser zusätzlichen Holzernte ist ein großer 

initialer Anstieg der Kohlenstoffemissionen, wodurch eine 
"Kohlenstoffschuld" entsteht, die im Laufe der Zeit immer 

mehr zunimmt, je mehr Bäume für die weitere 
Bioenergienutzung abgeholzt werden.

Durch das Nachwachsen von Bäumen und die Verdrängung 
fossiler Brennstoffe kann diese Kohlenstoffschuld eines Tages 

abgebaut werden, aber das Nachwachsen braucht Zeit, die die 
Welt nicht hat, um das Problem des Klimawandels zu lösen. 

Wie zahlreiche Studien gezeigt haben, wird die Verbrennung 
von Holz die Erderwärmung für Jahrzehnte bis Jahrhunderte 

verstärken. Das gilt selbst dann, wenn das Holz Kohle, Öl oder 
Erdgas ersetzt.“ 



Der Mythos vom Restholz
 “Wir garantieren dass 

wir für unsere 
Biomassesprodukte 
nur Restholz und 
übriggebliebenes 
Holz nutzen.” 

 Graanul Invest
Graanul Invest’s Imavere Pelletwerk



Graanul’s Definition von Restholz: Konform mit dem 
EU Recht

Solange ein Teil der Bäume die bei einer 
Rodungsaktion abgeholzt werden für die 

Holzindustrie (zumeist Sägewerke) bestimmt ist, 
können die restlichen Baumstämme als 

“Restholz” deklariert werden. 

(Definition von Reststoff und Restholz: Artikel 2 der EU 
Richtlinie für Erneuerbare Energien, 2018)



Große Auswahl bei den 
Nachhaltigkeitszertifikaten 



Kein Beweis, dass Nachhaltigkeitskriterien für 
Biomasse irgendwo zum Wald oder -Klimaschutz 

beigetragen haben



Grundsätzliche Probleme mit 
Nachhaltigkeitskriterien für Holzenergie

 Subventionen für Holzenergie kurbeln die 
Nachfrage nach Holz immer weiter an. Damit 

steigt der Druck auf Wälder.
 Indirekte Auswirkungen: Ohne Holzenergie 

würde Holz anders genutzt, oder im Wald 
bleiben.

 Keine unabhängige Kontrolle oder Verifizierung.



Schlussforderungen
Holz in Großanlagen zu verfeuern:

 Erhöht die Nachfrage und führt (direkt oder 
indirekt) zur weiterer Degradation von Wäldern

 Schadet dadurch der Biodiversität
 Schadet dem Klima

 Konkurriert mit Subventionen für wirklich 
klimafreundliche regenerative Energie
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